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Wenn Du auch einer von uns werden willst, 
dann musst Du

•  zwischen 11 und 17 Jahre alt sein
•  in Pforzheim wohnen
•  gerne anderen Menschen helfen wollen
•  Dich in die Gemeinschaft einfügen

Wenn Du Interesse hast, hilft Dir das Se-
kretariat der Feuerwehr Pforzheim oder 
die Feuerwehrleitstelle gerne weiter. 
Dort erfährst Du, wann sich die Jugend- 
feuerwehr in Deiner Nähe trifft und wer Dein 
Ansprechpartner ist.

Sekretariat Hauptfeuerwache
Telefon 0 72 31 / 39-12 92

Feuerwehrleitstelle Pforzheim/Enzkreis
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Wir sind über 130 Mädchen und Jungen 
im Alter zwischen 11 und 17 Jahren. 
Wir alle wollen einmal Feuerwehrmann 

oder -frau werden. Deshalb bereiten wir uns in 
den Jugendfeuerwehrgruppen der acht Abtei-
lungen der Freiwilligen Feuerwehr darauf vor.

Dabei steht natürlich der Umgang mit den Ge-
räten der Feuerwehr im Vordergrund. Schläu-
che auswerfen und zusammenkuppeln ist aber 
noch lange nicht alles, was die Feuerwehr zu 
bieten hat. Denn die Feuerwehr hilft auch bei 
Unfällen, bei Unwetter wie Sturm oder Re-
gen, bei Hochwasser und bei vielem mehr. Weil 
die Rettung von Menschen am wichtigsten ist, 
lernen wir schon in der Jugendfeuerwehr, wie 
man anderen Leuten helfen kann.

In der Jugendfeuerwehr geht es nicht immer 
so ernst zu: Spieleabende, Kochen und Backen, 
Basteln oder eine Nachtwanderung gehören 
ebenfalls in den Dienstplan. Für Bewegung ist 
auch gesorgt, den Tischtennis, Kegeln, Schlitt-
schuhlaufen, Dart und Schwimmen sind für uns 
keine Fremdwörter.

Die Jugendgruppen messen sich untereinander 
beim Seifenkistenrennen oder Wanderwimpel. 
Hier geht es dann nicht um Feuerwehrtechnik 
sondern um Schnelligkeit und Geschicklich-
keit in der Gruppe. Nicht der Einzelne kann  
gewinnen, sondern nur ein starkes Team.

Ausflüge in die nähere und weitere Umgebung 
oder ein mehrtägiges Zeltlager sorgen für 
einmalige Erlebnisse und fördern die Gemein-
schaft. Denn bei uns geht es nicht nur um den 
Zeitvertreib, wir bieten und verlangen auch 
einen kameradschaftlichen Umgang über die 
verschiedenen Altersstufen hinweg.

 


